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Wandbelag aus Bahnenware. Im Bereich der Einbauten und Ablagen ist der 
Naturstein auf Leichtbauplatten verlegt. (Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill)
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Allgemeine
Objektinformationen

Gestaltung

In privaten Badezimmern besteht
die Wandbekleidung oft aus recht-
eckigen Platten, die im Hochformat
auf Kreuzfuge verlegt sind. Im um-
seitig dargestellten Objekt wurde
Travertin als Bahnenware verlegt.
Die Platten sind liegend angeord-
net. Dadurch ergeben sich durchge-
hende Lagerfugen; die Stoßfugen
der Platten sind versetzt angeordnet.
Alle horizontalen Ablagen, Fenster-
bänke sowie die Waschtischplatte
sind in dem Granit ROSSO BAL-
MORAL ausgeführt. Obwohl es
sich bei den genannten Naturstei-
nen um unterschiedliche Gesteins-
arten, nämlich Kalkstein und Granit
handelt, passen sie farblich sehr gut
zusammen. Auch die unterschied-
lichen Oberflächenbearbeitungen –
feingeschliffen und poliert – har-
monieren, da die polierten Flächen
kleinteilig und eher linienhaft er-
scheinen. Sie bilden einen Kontrast
zum ansonsten einheitlich gehalte-
nen Farbton der Wand- und Boden-
flächen. Dominierendes Gestal-
tungselement ist der 45 °-Winkel.
So ist beispielsweise der WC-Kör-
per mit Spülkasten im 45 °-Winkel
zur Raumachse ausgerichtet. Um
den notwendigen Bewegungsraum
für die Benutzung sicherzustellen,
wurde die angrenzende Waschtisch-
platte zum WC-Körper hin eben-
falls um 45 ° abgeschrägt. Die dia-
gonale Anordnung des WC-
Traggerüsts mit Spülkasten ergibt
zwangsläufig auch diagonale An-
schnitte der angrenzenden Abdeck-
platten. Das Gestaltungselement der
Diagonalen wurde auch konsquent
bei der Anordnung des Fensters
fortgeführt, das um 45 ° gedreht zur
Vertikalen eingebaut ist. Die beiden
unteren Schenkel wurden mit einer
Abdeckplatte aus ROSSO BAL-
MORAL versehen. Die Fensterge-
staltung wirkt dadurch leicht und

offen. Eine allseitige Bekleidung der
Fensterleibung mit Granit hätte zu
einengend gewirkt. Die diagonalen
Linienführungen bilden den Ge-
genpol zu den ansonsten sehr ruhig
wirkenden Hüllflächen.

Konstruktion

Das umseitig abgebildete Bad ist ein
rechtwinkliger Raum, in den unter-
schiedlich hohe Ablagen, Eck-WC,
Duschabtrennung und Eckschränke
eingebaut wurden. Entsprechende
Abmauerungen wären sehr arbeits-
aufwändig gewesen.

Oberbelag aus Natursteinfliesen der
Fall wäre (Eigengewicht des Belags!).
Die WC-Konstruktion muss bei der
Verwendung von Leichtbauelemen-
ten selbsttragend ausgeführt werden,
da keine Kräfte in die Leichtbauplat-
ten abgeleitet werden dürfen. Im
vorliegenden Fall wurde das WC-
Traggerüst auf rechteckige Stahlroh-
re verschraubt, die in die Wandflä-
chen eingebunden sind.
Der Zuschnitt und die Ausbildungen
von Ausklinkungen und Rohrdurch-
dringungen kann bei derartigen
Leichtbauelementen sehr einfach
mit einer Stichsäge oder mit einem
Cutter erfolgen. Das Bild zeigt die
fertig zugeschnittenen und zu-
sammengesetzten Leichtbauelemen-
te. Danach werden die Stoßstellen
sowie die Anschlüsse zu den Wand-
flächen mit einem Glasfaserarmie-
rungsband versehen. Da durch die
verschiedenen, teilweise diagonal zur
Raumachse angeordneten Einbau-
elemente eine Vielzahl von Boden-
plattenanschnitten erforderlich ge-
wesen wäre, wurde der Boden vor
dem Einbau der Elemente verlegt;
die Leichtbauplatten wurden dann
auf den Boden aufgesetzt. Passarbei-
ten erübrigten sich.

Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill ist Fachautor
und Referent zahlreicher Seminare
zum Thema »Gestalten mit Natur-
stein«. Darüber hinaus berät er Unter-
nehmen im Bereich der Verkaufsför-
derung und Produktentwicklung.
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Deshalb wurden alle Einbauten mit
WEDI-Bauplatten ausgeführt. Es
handelt sich dabei um Leichtbauplat-
ten mit einem Extruderschaumkern,
der beidseitig mit einer Glasfaserar-
mierung versehen ist. Diese Armie-
rung ist in einen vergüteten zemen-
tären Mörtel eingearbeitet –  ein ver-
legefertiger Untergrund für die spä-
tere Natursteinverlegung.Nach Her-
stellerangaben sind diese Leichtbau-
elemente auch zur Aufnahme hoher
Eigengewichte des Oberbelags ge-
eignet, was bei Trockenbauelemen-
ten bei weitem nicht immer der Fall
ist. Durch einen Bahnenbelag wird
die Unterkonstruktion viel höheren
Lasten ausgesetzt als es bei einem




